[image: Ein Bild, das Text, Schrift, weiß, Design enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: ]





Sachbericht zum Verwendungsnachweis 2022



Zuwendungsempfänger: Bildung & Begabung gGmbH

Förderkennzeichen: C 819122

Vorhaben: Bundesweite Mathematik-Wettbewerbe 2022

Laufzeit des Vorhabens: 01.01.2022 bis 31.12.2022
















Ansprechpartner: Dipl.-Math. Patrick Bauermann

Bonn, im Juni 2023
Inhaltsverzeichnis

1. Projektziele und -merkmale 		3

Die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe   		3
Besonderheiten im Jahr 2022   		3

2. Bundeswettbewerb Mathematik 2022		5

Der Wettbewerb   		5
Ausschreibung und Ablauf   		6
Korrekturverfahren und Auswahl der Bundessieger   		6
Teilnahmezahlen   		7
Preise und Preisverleihungen   		7
Gremiensitzungen   		7

3. 61. Mathematik-Olympiade in Deutschland 		8

Der Wettbewerb   		8
Ausschreibung und Ablauf   		9
Bundesrunde   		9
Preise   		9
Gremiensitzungen   		9

4. Auswahlwettbewerb zur Internationalen Mathematik-Olympiade 2022		10

Der Wettbewerb   		10
Auswahlklausuren   		10
Vorbereitungsseminare   		10
IMO		10

5. Übergreifende Förderung der Wettbewerbsteilnehmer 		11

6. Aktivitäten in Verbindung mit den Bundesweiten Mathematik-Wettbewerben 		12

7. Private Förderer und Sponsoren   		13

8. Anhang   		14
Statistiken   		14
Bundessieger im Bundeswettbewerb Mathematik 2022   		17
[bookmark: _GoBack]Bundesrunde der 62. Mathematik-Olympiade – 1. Preise  		18
Gremienlisten   		19
Wettbewerbsunterlagen   		22

1. Projektziele und -merkmale

Die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe
Unter dem Dach "Bundesweite Mathematik-Wettbewerbe" sind die drei Wettbewerbe Bundeswettbewerb Mathematik, Mathematik-Olympiade in Deutschland und Auswahlwettbewerb zur Internationalen Mathematik-Olympiade (IMO) zusammengefasst. Die Wettbewerbe ergänzen sich oder bauen, wie im Fall des Auswahlwettbewerbs zur IMO, aufeinander auf.
Mit den Bundesweiten Mathematik-Wettbewerben wurden im Jahr 2022 über 155.000 Schülerinnen und Schüler erreicht. Die gestellten Aufgaben, einschließlich der ausgearbeiteten Lösungen, werden regelmäßig in gedruckter Form veröffentlicht und stehen darüber hinaus als Dateien auf den Webseiten der Wettbewerbe zum Herunterladen zur Verfügung. Sie sind so einem breiten Interessentenkreis zugänglich und können z.B. zur Vorbereitung auf die Wettbewerbe verwendet oder in verschiedenen Kontexten in der Schule eingesetzt werden.
Alle drei Wettbewerbe wecken und fördern bei Schülerinnen und Schülern Interesse und Freude an der Mathematik. Ihr Ziel besteht darin, Begabungsreserven und Potenziale frühzeitig zu erkennen und auf unterschiedlichem Niveau zu intensiver Beschäftigung mit der Mathematik über den Schulunterricht hinaus anzuregen. Mit ansprechenden, zugleich aber auch anspruchsvollen Aufgaben ermuntern sie junge Menschen, ihre Fähigkeiten zu erproben und weiterzuentwickeln. Im MINT-Bereich sind sie ein nicht wegzudenkendes Instrument der Nachwuchsförderung. Um möglichst viele Jugendliche zu erreichen, sind die Formate unterschiedlich konzipiert und verstehen sich dabei als den Schulunterricht ergänzende Angebote. Die gestellten Aufgaben greifen vielfach Themen auf, die im Schulunterricht aus Zeitgründen nur knapp oder gar nicht behandelt werden. Damit und mit dem Niveau ihrer Aufgaben heben sich die Wettbewerbe von anderen Angeboten im Bereich der Mathematik deutlich ab.
Systematische Maßnahmen im Rahmen der Wettbewerbe, die der Förderung insbesondere weiblicher Teilnehmender und der Vernetzung mit der Lehramtsausbildung zu Zwecken der Gewinnung neuer ehrenamtlich Aktiver dienen, sind im Förderprogramm Jugend trainiert Mathematik (JuMa) zusammengefasst. Durch die frühzeitige Vermittlung von Fachwissen und Lösungsstrategien werden die Schülerinnen und Schüler auf erfolgreiche Wettbewerbsteilnahmen vorbereitet, was eine nachhaltige Grundlage für nationale und internationale mathematische Spitzenleistungen darstellt. 

Besonderheiten im Jahr 2022
Nach zwei von der Pandemie geprägten Jahren konnten die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe 2022 zu großen Teilen auf langjährig bewährte Strukturen zurückgreifen. Veranstaltungen wie Wettbewerbe, Gremiensitzungen, mathematische Förder- und Trainingsseminare sowie Preisverleihungen konnten bis auf wenige Ausnahmen, wie das Kolloquium vom 07.-08.02.2022, wieder in Präsenz stattfinden. Diese Veranstaltungen wurden durch die in den Pandemiejahren entwickelten digitalen Methoden, beispielsweise beim Anmeldemanagement und bei der Sitzungsorganisation, sinnvoll ergänzt und unterstützt.
Einen Teilnahmerekord konnte der Bundeswettbewerb Mathematik verzeichnen. Mit 1.890 Teilnehmenden wurde der höchste Wert seit 2007 erzielt. Der Aufgabenausschuss des Wettbewerbs identifizierte als Gründe u.a. die Aufgabengestaltung in der ersten Runde, die insbesondere jüngere Schülerinnen und Schüler ansprach und zur erstmaligen Teilnahme motivierte, sowie verschiedene Maßnahmen zur Bekanntmachung des Wettbewerbs.
Um den mit der Steigerung der Teilnahmezahlen einhergehenden wachsenden Korrekturbedarf zu bewältigen und gleichzeitig die Verfahren in der Wettbewerbsorganisation zu modernisieren, wurde 2022 eine Korrekturplattform entwickelt, über welche die Korrekturrückmeldungen an die Schülerinnen und Schüler abgestimmt und erzeugt werden. Durch diese Maßnahme können die Korrekturkräfte schneller und barrierefreier kommunizieren und Synergien in ihrer Arbeit nutzen, was bereits im ersten Durchlauf zu noch präziseren und aussagekräftigeren Rückmeldungen an die Teilnehmenden geführt hat. Außerdem trägt die Plattform durch ein einheitliches Layout der Feedbackbögen positiv zur Außenwahrnehmung und zum Image des Wettbewerbs bei.
Auch bei der Internationalen Mathematik-Olympiade, die erstmalig seit 2019 wieder in Präsenz in Oslo, Norwegen, durchgeführt wurde, wurden bemerkenswerte Erfolge erzielt. Alle sechs Teilnehmer gewannen Medaillen und im internationalen Ländervergleich belegte Deutschland einen hervorragenden siebten Platz unter 104 teilnehmenden Nationen. Ein besseres Ergebnis wurde zuletzt mit einem vierten Platz 2006 erreicht. Als wesentlicher Grund wurde die Unterstützung der Vorbereitung durch zusätzliche digitale Sitzungen erkannt, welche vom deutschen Trainerteam intensiv vorbereitet wurden.
Die in 2020 begonnene Kooperation mit dem prominenten mathematischen Influencer Johann Beurich (DorFuchs) wurde fortgesetzt. In beiden Runden des Bundeswettbewerbs Mathematik wurden eine Aufgabe und ihre Lösung in einem YouTube-Video ausgiebig behandelt. Das Video zur ersten Runde wurde insgesamt über 250.000 Mal aufgerufen und zeigt die Wirksamkeit der Maßnahme zur Bekanntmachung des Wettbewerbs.
Speziell an interessierte Lehrkräfte richtet sich das halbjährlich durchgeführte Online-Seminar, in welchem die Aufgaben der jeweils aktuellen Wettbewerbsrunde vorgestellt und diskutiert werden. Am 04.05.2022 und am 27.09.2022 referierten die Vorsitzenden von Korrekturkommission und Aufgabenausschuss des Bundeswettbewerbs Mathematik über die Aufgaben der ersten bzw. der zweiten Runde 2022. Im Anschluss wurden per Chat und per Mail von den Zuschauerinnen und Zuschauern gestellte Fragen live beantwortet.
Die Landesbeauftragten der Mathematik-Olympiade in den 16 Bundesländern trafen sich vom 16.-18.09.2022 in Barleben zu einer Tagung, in deren Rahmen die Herausforderungen und Besonderheiten der Mathematik-Olympiade in den einzelnen Regionen diskutiert und Lösungen erarbeitet wurden. Themen waren u.a. die Onlineauftritte des Wettbewerbs in den Ländern, die Ansprache von ehrenamtlich Mitwirkenden vor Ort und die Vernetzung des Grundschulteils mit dem Wettbewerb für Jugendliche von weiterführenden Schulen.
Ausgebaut wurde auch das Angebot im Rahmen der im Programm Jugend trainiert Mathematik zusammengefassten Fördermaßnahmen über die digitale Lernplattform Mybub. Schülerinnen und Schüler der älteren Jahrgänge trafen sich im 14-tägigen Rhythmus mit Mentorinnen und Mentoren und tauschten sich zu Lösungsansätzen zu eigenständig recherchierte Aufgaben aus. Das mit „AG Problemlösen“ bezeichnete Teilprojekt soll in den kommenden Jahren fortgeführt und ausgebaut werden.
Ein besonderes Augenmerk bei der Weiterentwicklung der Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe liegt auf der Förderung mathematisch interessierter Mädchen. Mit den im Rahmen eines Aufstockungsantrags genehmigten finanziellen Mitteln wurde vom 11.-14.11.2022 erstmalig ein Seminar in Ulm durchgeführt. Teilgenommen haben insgesamt 39 Mädchen der Jahrgangsstufen 9 und 10 aus ganz Deutschland, die aufgrund ihrer Preise in der Mathematik-Olympiade oder beim Bundeswettbewerb Mathematik eingeladen wurden.
Die Dozentinnen, die teils selbst zu Schulzeiten an mathematischen Förderformaten teilgenommen haben, brachten sich mit viel Fachwissen und Enthusiasmus ein und freuten sich über Gespräche mit den sehr neugierigen und talentierten Teilnehmerinnen. Neben den intensiven Kursen blieb ausreichend Gelegenheit, um sich auszutauschen und zu vernetzen.


2. Bundeswettbewerb Mathematik 2022

Der Wettbewerb
Der Bundeswettbewerb Mathematik ist - besonders in der zweiten und dritten Wettbewerbsrunde - auf Spitzenförderung ausgerichtet. Ein weiteres Ziel besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit typischen mathematischen Denk- und Arbeitsweisen vertraut zu machen und so eine Brücke von der Schul- zur Hochschulmathematik zu schlagen. Die Ausgestaltung als Hausaufgabenwettbewerb ermöglicht umfangreiche und komplexe Aufgabenstellungen. Basis für die erfolgreiche Lösung ist das in der Schule vermittelte Wissen, eine Lösung gelingt dennoch in der Regel nicht auf Anhieb befriedigend. Daher ist eine intensive Beschäftigung mit dem Problem und seinem mathematischen Umfeld, was häufig das Studium von Fachliteratur einschließt, unerlässlich. Techniken und Fertigkeiten, welche hierbei erworben werden, sind auch in einem späteren Studium von großem Nutzen. Bei der Korrektur werden an Klarheit der Gedankenführung, Vollständigkeit und Verständlichkeit der Lösungsdarstellung strenge Maßstäbe angelegt. Die geringe Zahl von Arbeiten, denen kein Preis zuerkannt werden kann, die Vielfalt der Lösungszugänge und die teilweise brillanten eingereichten Lösungen belegen, dass die Aufgaben zielführend ausgewählt sind.
Der Bundeswettbewerb Mathematik richtet sich in seinem Anforderungsniveau vornehmlich an ältere Schülerinnen und Schüler, wobei alle Teilnehmenden dieselben Aufgaben bearbeiten. Gleichzeitig werden Jüngere an den Wettbewerb herangeführt, indem insbesondere in der ersten Runde auch Aufgaben von niedrigerem Schwierigkeitsgrad gestellt werden. Seit einigen Jahren legt der Aufgabenausschuss des Wettbewerbs großen Wert darauf, dass mindestens eine der Aufgaben der ersten Runde zwar mathematische Begabung in der Herangehensweise und der Argumentation erfordert, zugleich aber auch mit einfachen, intuitiven Werkzeugen und Strategien lösbar ist. Die sehr gute Beteiligung in der ersten Runde des Bundeswettbewerbs Mathematik 2022 wird auch als Erfolg dieser Strategie erkannt. Dies lässt sich beispielsweise daran ablesen, dass im Wettbewerb 2022 rund ein Drittel der Teilnehmenden aus der Jahrgangsstufe 9 oder niedriger kam. Die Jugendlichen setzen sich dabei bereits im jungen Alter intensiv mit den eigenen Leistungsgrenzen auseinander und verschieben diese, was eine wesentliche Erfahrung für ihre weitere Schullaufbahn ausmacht. Der Aufgabenausschuss wird den eingeschlagenen Weg fortsetzen und analysieren, welche Aufgabentypen besonders gut und welche weniger gut geeignet sind, um dies bei der Aufgabenauswahl zu berücksichtigen.
Der Bundeswettbewerb Mathematik ist kein Konkurrenzwettbewerb, es wird ausschließlich die individuelle mathematische Leistung bewertet. Dabei werden für alle Teilnehmenden dieselben inhaltlichen Maßstäbe zugrunde gelegt; es wird keine Rangfolge der einzelnen Lösungen gebildet. Somit ist aber auch die Gesamtzahl der Preise in keiner der Runden vorab festgelegt, und ihre Verteilung auf die einzelnen Preisstufen unterliegt keiner Einschränkung. Dies ist ein wesentliches Qualitätsmerkmal des Wettbewerbs, das von den Teilnehmenden ganz besonders geschätzt wird. 

Ein besonderes Augenmerk legen die Verantwortlichen für den Wettbewerb auf die Beteiligung von Mädchen, die sich in den letzten Jahren positiv entwickelt hat. Ähnlich wie die Gesamtzahl der Teilnehmenden und der Preisträgerinnen und Preisträger schwankt der Mädchenanteil von Jahr zu Jahr, wobei sich insgesamt eine kontinuierliche Steigerung erkennen lässt. Im Jahr 2022 betrug ihr Anteil, gemessen an der Gesamtteilnehmerzahl, rund 34,4 %, was dem zweithöchsten Wert seit der Gründung des Wettbewerbs entspricht. Zu anderen Angeboten in den Bereichen Mathematik, Physik oder Informatik ist dieser Wert vergleichbar und soll in den kommenden Jahren durch Maßnahmen wie Jugend trainiert Mathematik weiter gesteigert werden.
Ausschreibung und Ablauf
Der Bundeswettbewerb Mathematik 2022 wurde im Dezember 2021 ausgeschrieben. Zielgruppe waren Schülerinnen und Schüler an allen Schulen innerhalb Deutschlands und an von der KMK anerkannten deutschen Auslandsschulen, die zur allgemeinen Hochschulreife führen. Insgesamt 3.928 Schulen innerhalb Deutschlands erhielten ein Paket mit Ausschreibungsunterlagen, das ein Anschreiben des Beiratsvorsitzenden, 10 Prospekte, 50 Aufgabenblätter für die erste Runde und ein Wettbewerbsplakat enthielt. Parallel stand das Aufgabenblatt zur ersten Runde auf der Webseite des Wettbewerbs zum Herunterladen zur Verfügung. Einsendeschluss für die erste Runde war der 07.03.2022.
Auch Gruppenarbeiten waren in der ersten Runde 2022 wieder zugelassen. Maximal drei Teilnehmende konnten sich zu einer Gruppe zusammenschließen und gemeinsam eine Arbeit einreichen. Wurde eine Gruppenarbeit mit einem Preis ausgezeichnet, erlangte damit jedes Gruppenmitglied einzeln die Teilnahmeberechtigung für die zweite Runde. In der zweiten Runde können nur Einzelarbeiten eingereicht werden.
Zur Teilnahme an der zweiten Runde 2022 waren gemäß den Wettbewerbsregeln alle Preisträgerinnen und Preisträger der ersten Runde berechtigt. Sie erhielten die Aufgaben und Teilnahmehinweise Anfang Juni zusammen mit der Preismitteilung zur ersten Runde. Einsendeschluss für die zweite Runde war der 01.09.2022.
Zur dritten Runde 2022, dem Kolloquium, waren alle Teilnehmenden zugelassen, die in der zweiten Runde einen ersten Preis erzielt hatten. Sie wurden im November 2022 informiert und zum Kolloquium vom 06.-07.02.2023 in die Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar eingeladen.

Korrekturverfahren und Auswahl der Bundessieger
In den ersten beiden Wettbewerbsrunden durchlief jede Arbeit eine Erst- und Zweitkorrektur, bei der sie von zwei voneinander unabhängigen Mitgliedern der Korrekturkommission begutachtet und bewertet wurde. Stimmten Erst- und Zweitkorrektur in ihrem Urteil nicht überein, wurde im Rahmen einer Drittkorrektursitzung endgültig über die Bewertung entschieden. In der ersten Runde waren 133, in der zweiten Runde 29 Mathematiklehrkräfte aus dem gesamten Bundesgebiet an der Erstkorrektur beteiligt; bei der Zweitkorrektur waren es 28 (erste Runde) bzw. 6 (zweite Runde) Korrektorinnen und Korrektoren.
Die Drittkorrektursitzung in der ersten Runde fand vom 06.-08.05.2022 in Mainz statt. Insgesamt waren 15 Korrektorinnen und Korrektoren daran beteiligt, welche die abschließende Bewertung der Arbeiten vornahmen. Die Drittkorrektursitzung in der zweiten Runde fand vom 21.-23.10.2022 in Iphofen statt; an ihr waren alle sechs Zweitkorrektoren dieser Runde beteiligt. An den beiden Drittkorrektursitzungen nahm außerdem der Vorsitzende der Korrekturkommission teil.
Durch die Einbindung der neuen digitalen Plattform in den Korrekturprozess waren insbesondere die Drittkorrektursitzungen mit erhöhtem technischem Aufwand verbunden. Dieser umfasste unter anderem die Systemadministration und die Behebung technischer Hardwareprobleme vor Ort. Mit in der ersten Runde zwei Mitarbeitern und in der zweiten Runde einem Mitarbeiter der Geschäftsstelle ließen sich die neu entstandenen Teilaufgaben gut bewältigen. Die aus dem Einsatz der Plattform resultierende Entlastung der Korrekturkräfte ermöglichte trotz gestiegener Teilnehmerzahlen die fristgerechte Erstellung der Rückmeldungen zu den Einsendungen. Dabei konnte das hohe inhaltliche Niveau der Feedbacks nicht nur gehalten, sondern weiter ausgebaut werden. 

In der dritten Runde führten die Teilnehmenden einzeln Fachgespräche mit je einem Mitglied des Auswahlausschusses aus der Universität und der Schule; insgesamt bestand der Auswahlausschuss aus 22 Mitgliedern. An dem Kolloquium nahmen darüber hinaus die Vorsitzenden von Beirat und Korrekturkommission sowie der Projektleiter und eine weitere Mitarbeiterin der Geschäftsstelle teil. 
In der abschließenden Sitzung des Auswahlausschusses trugen die jeweils beteiligten Ausschussmitglieder den Verlauf der einzelnen Gespräche im Plenum vor und gaben ihr Votum zur Bewertung ab. Auf dieser Grundlage wurden danach die Bundessiegerinnen und Bundessieger ausgewählt. Gemäß einer Vereinbarung mit der Studienstiftung des deutschen Volkes haben die Teilnehmenden des Kolloquiums zugleich ein integriertes Auswahlverfahren zur Aufnahme in die Studienstiftung durchlaufen.

Teilnahmezahlen
An der ersten Runde 2022 beteiligten sich 1.890 Schülerinnen und Schüler (2021: 1.182 Schülerinnen und Schüler). Es wurden 353 Gruppenarbeiten (2021: 217) eingereicht. 581 Teilnehmende (2021: 433 Teilnehmende) erhielten einen ersten, zweiten oder dritten Preis und waren damit berechtigt, an der zweiten Runde 2022 teilzunehmen. An dieser Runde beteiligten sich 262 Schülerinnen und Schüler (2021: 193 Schülerinnen und Schüler). An der dritten Runde 2022 nahmen 41 Schülerinnen und Schüler (2021: 48 Schülerinnen und Schüler) teil.
Die Verteilung der Teilnehmenden auf Klassenstufen und Bundesländer sowie die Zahl der vergebenen Preise können den detaillierten Statistiken im Anhang entnommen werden. Aus dem Wettbewerb 2022 gingen 15 Bundessieger und eine Bundessiegerin hervor, von denen sieben zum zweiten Mal und zwei zum dritten Mal den Bundessieg errangen.

Preise und Preisverleihungen
Die Preisträgerinnen und Preisträger der ersten Runde erhielten eine Urkunde. In der zweiten Runde gab es zusätzlich zu den Urkunden Geldpreise, gestaffelt nach der Preisstufe: 1. Preis – 200 €, 2. Preis – 100 € und 3. Preis – 75 €.
Die sieben erstmaligen Bundessieger werden mit Beginn eines Studiums in die Förderung der Studienstiftung des deutschen Volkes aufgenommen. Die mehrmaligen Bundessieger erhielten vom Bundesministerium für Bildung und Forschung einen Sonderpreis. Dieser Preis ist gestaffelt in 200€ für einen zweimaligen und 250€ für einen dreimaligen Bundessieg.
In der zweiten Runde wurden die Urkunden im Rahmen öffentlicher Preisverleihungen auf Landesebene überreicht. Insgesamt vier solcher Veranstaltungen fanden Ende November/Mitte Dezember 2022 statt. Gastgeber waren KUKA AG in Augsburg, Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg, Stiftung Standortsicherung Kreis Lippe in Detmold und Voith GmbH & Co. KGaA in Heidenheim. Die Bundessiegerinnen und Bundessieger 2021 wurden am 13.09.2022 in der Freien Universität Berlin ausgezeichnet.

Gremiensitzungen
Für den Bundeswettbewerb Mathematik bestanden 2022 folgende Gremien:
● Gemeinsamer Beirat für die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe
 (Vorsitzender: Prof. Dr. Jürg Kramer, Humboldt-Universität zu Berlin;
 Stellvertreter: StD i.R. Dr. Hans-Joachim Feldhoff, Erftstadt)
● Aufgabenausschuss
 (Vorsitzende: Prof. Rainer Kaenders, Universität Bonn, 
Dr. Robert Strich, Friedrich-Koenig-Gymnasium Würzburg)
● Auswahlausschuss 
(Vorsitzender: Prof. Dr. Michael Röckner, Universität Bielefeld)
● Korrekturkommission
(Vorsitzender: StD i.R. Karl Fegert, Neu-Ulm)

Der Beirat für die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe trat am 25.10.2022 in Bonn zu seiner jährlichen Sitzung zusammen.

Der Aufgabenausschuss tagte am 23.04.2022 und am 24.09.2022 in Frankfurt, um die Aufgaben für die zweite Runde 2022 bzw. für die erste Runde 2023 auszuwählen, die Formulierung der Aufgabentexte zu beraten und endgültig zu beschließen. 
Der Auswahlausschuss kam vom 07.-08.02.2022 im Rahmen des digitalen Kolloquiums zur Auswahl der Bundessiegerinnen und Bundessieger im Bundeswettbewerb Mathematik 2021 zusammen. An dem Kolloquium waren 28 Mitglieder des Ausschusses beteiligt.

Die Korrekturkommission ist zuständig für die Korrektur und Bewertung der Wettbewerbsarbeiten in den beiden ersten Runden; ihr gehören Mathematiklehrkräfte aus dem gesamten Bundesgebiet an. Die Kommission wird jährlich neu zusammengestellt, ihre Größe ist abhängig von der Zahl der zum Wettbewerb eingehenden Einsendungen. 

3. 61. Mathematik-Olympiade in Deutschland 2021/2022

Der Wettbewerb
Anders als der Bundeswettbewerb Mathematik ist die Mathematik-Olympiade in Deutschland ein Klausurwettbewerb. Ziel der ersten Runde ist es, eine breite Schülerschicht zur Teilnahme am Wettbewerb zu motivieren. Die jeweils Besten qualifizieren sich für die nächste Runde, wobei das Anspruchsniveau von Runde zu Runde steigt. Die Mathematik-Olympiade ist damit ein Konkurrenzwettbewerb, in dem sich die Schülerinnen und Schüler mit ihren mathematischen Leistungen untereinander messen.
Die ersten drei Runden der Mathematik-Olympiade werden in eigener Verantwortung von den einzelnen Bundesländern organisiert. Ab der zweiten Runde sind die Zahlen der Teilnehmenden in der Regel aus organisatorischen Gründen limitiert. Die Bundesrunde wird jährlich wechselnd für Olympioniken ab Klasse 8 zentral in einem der 16 Bundesländer veranstaltet. Zu ihr sind Mannschaften aus allen Bundesländern sowie eine fünfköpfige Gastmannschaft aus deutschen Auslandsschulen eingeladen. Der Vorstand des Mathematik-Olympiaden e.V. legt jährlich einen Schlüssel fest, der die zur Verfügung stehenden 192 Plätze auf die einzelnen Länder verteilt. Dieser Schlüssel basiert u.a. auf den Erfolgen des jeweiligen Bundeslandes in den letzten Finalrunden.
In allen Wettbewerbsrunden sind die Aufgaben im Schwierigkeitsgrad und ihrer Komplexität der jeweiligen Klassenstufe der Teilnehmenden angepasst. Es werden Aufgaben für die Olympiadeklassen 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 und 12 angeboten. Anders als in einem Hausaufgabenwettbewerb müssen die Aufgaben in einem Klausurwettbewerb in einem definierten Zeitrahmen gelöst und die Lösungen aufgeschrieben werden. Naturgemäß kommt es daher bei diesem Wettbewerbstyp stärker auf die richtigen Lösungsideen an, während die Lösungsdarstellung geringer gewichtet wird. Zugleich bieten die einzelnen Wettbewerbsrunden den Jugendlichen eine Möglichkeit, sich mit Gleichgesinnten auf hohem fachlichem Niveau auszutauschen, was von diesen immer wieder als besonders positives Merkmal des Wettbewerbs hervorgehoben wird.
Die rund 154.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der ersten Runde der 61. Mathematik-Olympiade zeigen, dass das differenzierte Angebot der Aufgaben sehr gut angenommen und das Ziel, zu Beginn des Wettbewerbs eine breite Schülerschicht anzusprechen, erreicht wird. 
Eine besondere Bedeutung hat der Grundschulteil des Wettbewerbs, der inzwischen in nahezu allen Bundesländern angeboten wird: er macht die Schülerinnen und Schüler schon früh mit dem Format eines Mathematik-Wettbewerbs vertraut. In der 61. Mathematik-Olympiade 2021/2022 bestritten rund 79.000 Grundschülerinnen und Grundschüler die erste Runde des Wettbewerbs. Eine wesentliche Herausforderung besteht in der Begleitung der Teilnehmenden beim Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule.
Träger der Mathematik-Olympiade in Deutschland ist der Verein Mathematik-Olympiaden e.V. mit Sitz in Rostock (Vorsitzender: Prof. Dr. Jürgen Prestin, Universität zu Lübeck). Vom Bundesministerium für Bildung und Forschung werden die Geschäftsstelle, die Arbeit des Aufgabenausschusses und die Bundesrunde gefördert. Die Geschäftsstelle ist als Kooperationsprojekt mit dem Mathematik-Olympiaden e.V. bei Bildung & Begabung angesiedelt.

Ausschreibung und Ablauf
Die 61. Mathematik-Olympiade 2021/2022 startete zu Beginn des Schuljahres mit dem Versand der Wettbewerbsunterlagen an die Landesbeauftragten. Es wurden Aufgaben und Lösungen für die Klassen 3 bis 13 zur Verfügung gestellt. An der ersten Runde, der Schulrunde, beteiligten sich rund 154.000 Schülerinnen und Schüler.

Bundesrunde
Die Bundesrunde der 61. Mathematik-Olympiade fand vom 15.05.-18.05.2022 in Magdeburg statt. Mannschaften aus den 16 Bundesländern reisten mit bis zu 15 Schülerinnen und Schülern an. Neben 192 jungen Mathematikerinnen und Mathematikern waren fünf Schüler aus deutschen Auslandsschulen zu Gast. Zwei viereinhalbstündige Klausuren mit je drei anspruchsvollen Aufgaben wurden am 16.05.2022 und 17.05.2022 bearbeitet. Während ihre Lösungen korrigiert und bewertet wurden, hatten die Teilnehmenden bei Ausflügen und Sportveranstaltungen vielfältige Möglichkeiten, neue Kontakte zu knüpfen. In der feierlichen Preisverleihung am 18.05.2022 gehörten neben dem Liveauftritt von DorFuchs die Auszeichnung der Preisträgerinnen und Preisträger mit Medaillen und die Verleihung von Sonderpreisen zu den Höhepunkten.

Preise
Die Preisträgerinnen und Preisträger der Bundesrunde erhielten Urkunden und nach der Preisstufe gestaffelte Geldpreise. Für einen 1. Preis wurden 150 €, für einen 2. Preis 100 € und für einen 3. Preis 50 € vergeben. Für die Anerkennungspreisträger stiftete der MO e.V. Buchpreise. Zusätzlich wurden jeweils drei Sonderpreise in Form von Büchergutscheinen von der Deutschen Mathematiker-Vereinigung und den Bundesweiten Mathematik-Wettbewerben verliehen.

Gremiensitzungen
Für die Mathematik-Olympiade in Deutschland bestanden 2022 folgende Gremien:
● Gemeinsamer Beirat für die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe
 (Vorsitzender: Prof. Dr. Jürg Kramer, Humboldt-Universität zu Berlin;
 Stellvertreter: StD i.R. Dr. Hans-Joachim Feldhoff, Erftstadt)
● Aufgabenausschuss
(Vorsitzender: Prof. Dr. Michael Dreher, Universität Rostock;
Stellvertreter: Dr. Philipp Lampe, Europa-Universität Flensburg)

Der Aufgabenausschuss der Mathematik-Olympiade erarbeitet Aufgaben und Lösungen für die einzelnen Olympiadeklassen für alle vier Wettbewerbsrunden. Mitglieder des Ausschusses sind Mathematikerinnen und Mathematiker aus Schule und Universität aus dem gesamten Bundesgebiet. Damit ist gewährleistet, dass das Anspruchsniveau der gestellten Aufgaben dem Schulstoff der einzelnen Bundesländer möglichst gut angepasst ist. Der gesamte Aufgabenausschuss tagte vom 17.-20.11.2022 in Barleben. Darüber hinaus kamen einzelne Aufgabengruppen ein zweites Mal zusammen: 
Arbeitsgruppe für die Olympiadeklassen 3 und 4: 27.-30.04.2022, Dresden
Arbeitsgruppe für die Olympiadeklassen 5 und 6: 04.-06.03.2022, Hamburg
Arbeitsgruppe für die Olympiadeklassen 7 und 8: 13.-15.05.2022, Magdeburg
Arbeitsgruppe für die Olympiadeklassen 11 und 12: 14.-15.05.2022, Magdeburg
 

4. Auswahlwettbewerb zur Internationalen Mathematik-Olympiade

Der Wettbewerb
Ein erfolgreiches Abschneiden beim Bundeswettbewerb Mathematik, bei der Mathematik-Olympiade in Deutschland oder beim Wettbewerb "Jugend forscht", Fachgebiet Mathematik, eröffnet Schülerinnen und Schülern den Zugang zum Auswahlwettbewerb zur Internationalen Mathematik-Olympiade (AIMO). Die Teilnehmenden werden aufgrund ihrer Ergebnisse in den genannten Formaten eingeladen, eine Eigenbewerbung ist nicht möglich. Ziel des Wettbewerbs ist die Auswahl und Vorbereitung der deutschen Mannschaft für die IMO.
Die IMO selbst gibt mathematischen Talenten Gelegenheit zum Leistungsvergleich auf internationaler Ebene. Neben dem fachlichen Wettstreit steht die Begegnung junger Menschen aus allen Kontinenten mit dem Ziel der Völkerverständigung im Vordergrund. Vom Grundsatz her ist die IMO ein Einzelwettbewerb, doch gibt es in jedem Jahr auch eine (inoffizielle) Mannschaftswertung. In dieser Wertung belegte die deutsche IMO-Mannschaft seit ihrer erstmaligen Teilnahme 1977 immer einen Platz im oberen Drittel, 2022 sogar einen hervorragenden siebten Platz unter 104 teilnehmenden Nationen. Dies zeigt, dass das Auswahlverfahren der Teammitglieder erfolgreich und ihre Vorbereitung effektiv ist. 

Auswahlklausuren
Mit zwei Auswahlklausuren am 24.11.2021 und am 30.11.2021 begann für 103 Teilnahmeberechtigte der Wettbewerbslauf 2022. Die Klausuren wurden an den jeweiligen Schulen der Berechtigten geschrieben.

Vorbereitungsseminare
Die 16 Besten bei den Auswahlklausuren wurden im Januar 2022 zu den IMO-Vorbereitungsseminaren eingeladen: einem achttägigen Seminar in Neumünster (11.-18.02.2022), drei Wochenendseminaren in der Jugendherberge Bad Homburg v.d.H. (04.-07.03.2022, 25.-28.03.2022, 29.04.-02.05.2022) sowie dem achttägigen Abschlussseminar im Mathematischen Forschungsinstitut Oberwolfach (21.-28.05.2022). In den Seminaren vermittelten erfahrene Mathematikerinnen und Mathematiker den Teilnehmenden das notwendige Fachwissen und machten sie mit wichtigen Lösungsstrategien vertraut. In sieben im Rahmen der Seminare geschriebenen Klausuren wurden sechs Punktbeste ermittelt, welche die deutsche IMO-Mannschaft 2022 bildeten.

IMO
Nach zwei pandemiebedingt von einem Organisationskomitee aus Sankt Petersburg koordinierten und dezentral in den Heimatländern durchgeführten Wettbewerbsdurchgängen fand die 63. Internationale Mathematik-Olympiade wieder im klassischen Präsenzformat in Oslo, Norwegen, statt. Insgesamt nahmen 589 Schüler und Schülerinnen (2021: 619 Schülerinnen und Schüler) aus 104 Ländern (2021: 107 Länder) teil. Deutschland wurde von sechs Schülern vertreten. Leiter der Delegation war Prof. Dr. Jürgen Prestin, Universität zu Lübeck, stellvertretender Delegationsleiter war Christian Bernert, Göttingen.
Der Wettbewerb bestand aus zwei viereinhalbstündigen Klausuren am 11.07. und am 12.07.2022, in denen die Teilnehmenden jeweils drei knifflige Aufgaben lösen mussten. Dabei waren maximal 42 Punkte zu erreichen. Die sechs deutschen Teilnehmer errangen eine Goldmedaille, vier Silbermedaillen und eine Bronzemedaille (2021: zwei Goldmedaillen, eine Silbermedaille, zwei Bronzemedaillen und eine Ehrende Erwähnung). Im Einzelnen erzielten die Schüler folgende Ergebnisse:

Dmitrii Galatenko, Felix-Klein-Gymnasium, Göttingen
Klasse 10, 33 Punkte, Silbermedaille
Juri Kaganskiy, Dreilinden-Gymnasium, Berlin
Klasse 11, 33 Punkte, Silbermedaille
Timo Lörke, Albert-Schweitzer-Gymnasium, Erlangen
Klasse 12, 28 Punkte, Bronzemedaille
Boldizsàr Mann, Goetheschule, Essen
Klasse 11, 29 Punkte, Silbermedaille
Samuel Meyer, Katharinen-Gymnasium, Ingolstadt
Klasse 12, 39 Punkte, Goldmedaille
Christian Noaghiu, Oskar-von-Miller-Gymnasium, München
Klasse 12, 30 Punkte, Silbermedaille

In der (inoffiziellen) Mannschaftswertung belegte das Team damit Platz 7 (2021: Platz 12), das beste Ergebnis seit Platz 4 im Jahr 2006. Das Ziel, eine leistungsfähige und gut vorbereitete Mannschaft auszuwählen, wurde erreicht, indem insbesondere sowohl das Trainerteam als auch der Kreis der Teilnehmenden die Herausforderungen des digitalen Unterrichts gut angenommen und eine intensive Vorbereitungszeit gestaltet haben. Von dem Team des Jahres 2022 können, entsprechende Qualifikation vorausgesetzt, mit Dmitrii Galatenko, Juri Kaganskiy und Boldizsàr Mann drei Schüler noch mindestens einmal an der IMO teilnehmen.
Bei der IMO 2022 wurden ca. 48,4% (2021: 37,6%) der möglichen Punkte vergeben, was zuletzt 1982 (49,5%) übertroffen wurde. Zehn Teilnehmende erreichten dabei die volle Punktzahl. Insgesamt wurden 44 Gold- ( 34 Punkte), 101 Silber- ( 29 Punkte) und 140 Bronzemedaillen ( 23 Punkte) vergeben. Die Verteilung orientiert sich am seit vielen Jahren gültigen Reglement für die IMO, welches vorsieht, dass nicht mehr als die Hälfte der Teilnehmenden einen Preis erhält und dass die Anzahlen der Gold-, Silber- und Bronzemedaillen ungefähr im Verhältnis 1:2:3 stehen.

5. Übergreifende Förderung der Wettbewerbsteilnehmer

Durch begleitende Förderung als inhärenter Bestandteil der Wettbewerbe im Programm Jugend trainiert Mathematik werden nachhaltige Grundlagen für nationale und internationale Spitzenleistungen gelegt. Indem Wettbewerbsteilnehmende frühzeitig mit Fachwissen und Lösungsstrategien vertraut gemacht werden, werden sie zur Beteiligung auch in höheren Klassenstufen und mit höherem Anspruch ermuntert und unterstützt.
Das Programm ist eng mit den Mathematik-Wettbewerben verknüpft und ergänzt und stärkt diese sinnvoll. Vor allem im Bereich der Mädchenförderung übernimmt es eine wichtige Rolle, indem besonders weibliche Teilnehmer eine Umgebung finden, in der sie ihr mathematisches Talent entfalten können. In den einzelnen Jahrgangsstufen macht der weibliche Anteil bis zu 40% aus, was als wesentliches Zwischenziel auf dem Weg zu einer ausgeglichenen Gesamtzahl der Teilnehmenden an Mathematik-Formaten gewertet wird. Zudem werden über die Zusammenarbeit mit Hochschulen Lehramtsstudierende an JuMa und somit an die ehrenamtliche Mitarbeit bei den Bundesweiten Mathematik-Wettbewerben herangeführt.
Die Auswahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern geschieht weitestgehend über das Netzwerk der Mathematik-Olympiade, welches mit Koordinatorinnen und Koordinatoren für Länder, Regionen/Städte und Schulen eine umfassende granulare Struktur aufweist. Die Schülerinnen und Schüler werden bis zu vier Jahre gefördert, die als Klassenstufe 7/8 (2022: 118 Teilnehmende), Klassenstufe 8/9 (92), Klassenstufe 9/10 (73) und Klassenstufe 10/11 (42) organisiert sind.
In den Monaten April, Mai/Juni, Juli und September/Oktober wurde für die Klassenstufen 8/9 bis 10/11 jeweils ein Korrespondenzbrief verschickt, der sich mit einem speziellen mathematischen Thema befasste. Die Teilnehmenden der Jahrgangsstufe 7/8 erhielten zwei zusätzliche Briefe. Die Korrespondenzbriefe stellen einen Themenbereich vor und enthalten weitergehende Aufträge zum Selbststudium. Abrundend werden themenspezifisch entwickelte Aufgaben gestellt, die die Schülerinnen und Schüler mit ihren neu erworbenen Kompetenzen selbstständig bearbeiten. Die schriftlichen Lösungen der Aufgaben werden an die individuell zugeordneten Mentorinnen und Mentoren gesendet, welche die Ausarbeitungen korrigieren und mit detaillierten Hinweisen versehen zurückschicken. Jeder Mentor bzw. jede Mentorin betreut dabei eine Gruppe von ca. 10 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, was eine individuelle und zielgerichtete Förderung sicherstellt. Die intensive und persönliche Betreuung gewährleistet, dass kontinuierliche Mitarbeit zu einer erfolgreichen Teilnahme am Programm führt.
Für die älteren drei JuMa-Jahrgänge finden ergänzend zur Förderung über Korrespondenzbriefe Seminare statt. In diesen Seminaren wird zum einen mathematisches Grundwissen vermittelt, das für ein erfolgreiches Bearbeiten komplexer Aufgaben benötigt, im Schulunterricht aber vielfach nicht behandelt wird. Zum anderen werden die Jugendlichen mit wichtigen heuristischen Prinzipien und Lösungsstrategien vertraut gemacht. Am Ende jedes Seminars wird eine Klausur geschrieben. 2022 wurden zwei Seminare für den Jahrgang 8/9 Seminare vom 17.-20.06.2022 in Magdeburg und vom 21.-24.10.2022 in Mannheim, ein gemeinsames Seminar für die Jahrgänge 9/10 und 10/11 vom 17.-20.06.2022 in Würzburg sowie ein weiteres Seminar für den Jahrgang 10/11 vom 18.-21.11.2022 in Würzburg durchgeführt.
Ergänzend dazu wurde die Lernplattform Mybub für ein digitales Zusatzangebot für die Jahrgangsstufe 10/11 eingesetzt. Im Rahmen einer im zweiwöchigen Rhythmus durchgeführten AG stellen Teilnehmende eigenständig recherchierte Aufgaben vor und besprechen unter Anleitung eines JuMa-Dozenten mögliche Lösungsansätze. Insgesamt wurden 28 Termine durchgeführt.

6. Aktivitäten im Zusammenhang mit den Bundesweiten MathematikWettbewerben

Gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied des Mathematik-Olympiaden e.V. vertritt der Projektleiter die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe in der Arbeitsgemeinschaft bundesweiter Schülerwettbewerbe. Die AG ist ein Zusammenschluss von staatlich anerkannten und geförderten Schülerwettbewerben in Deutschland, deren Ziel es ist, für die Beteiligung an pädagogisch sinnvollen Wettbewerben zu werben und sie als schulergänzende Instrumente zur Begabungsentwicklung und Begabtenförderung im Bildungswesen zu profilieren. Die Arbeitsgemeinschaft traf sich vom 16.-17.05.2022 zur gemeinsamen Jahrestagung mit für Schülerwettbewerbe zuständigen Referenten von Bund und Ländern in Kiel sowie am 22.11.2022 in Berlin.



7. Private Förderer und Sponsoren

Wie im Projektantrag vorgesehen, wurden zusätzlich zu den Fördermitteln des BMBF für die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe 2022 insbesondere Mittel des Stifterverbandes sowie Drittmittel, die der Stifterverband bei privaten Förderern einwarb, eingesetzt.
Darüber hinaus wurden von privaten Förderern und Sponsoren zusätzliche Preise gestiftet: Für alle Preisträger gab es in der ersten Runde im Bundeswettbewerb Mathematik einen Sachpreis. In der Endrunde wurden der Israel-Sonderpreis (Teilnahme am International Summer Science Institute des Weizmann Institute of Science in Rehovot, Israel), drei Teilnahmen an der Deutschen Schüler-Akademie sowie sechs Büchergutscheine vergeben. Die erstmaligen Bundessieger erhielten eine einjährige kostenfreie Mitgliedschaft in der Deutschen Mathematiker-Vereinigung (DMV) und einen vierwöchigen Gastaufenthalt am Max-Planck-Institut (MPI) für Mathematik in Bonn; das MPI räumt diese einmalige Möglichkeit jungen Menschen ein, die einen Einblick in den mathematischen Forschungsbetrieb gewinnen möchten, sich mit Eigeninitiative in ein mathematisches Problem einarbeiten wollen und sich in einem intellektuell anspruchsvollen Umfeld wohlfühlen.
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Mitglieder des Beirats für die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe
(Stand: Dezember 2022)
Vorsitzender: Prof. Dr. Jürg Kramer, Humboldt Universität zu Berlin
Stellvertreter: StD i.R. Dr. Hans-Joachim Feldhoff, Erftstadt
Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher, Universität Gießen, Mathematikum
Dr. Frank Calio, Bonn (Vertreter der Studienstiftung des deutschen Volkes)
Prof. Dr. Michael Dreher, Universität Rostock (Vorsitzender des Aufgabenausschusses MO)
Prof. Dr. Joachim Escher, Leibniz Universität Hannover (Vertreter der Deutschen Mathematiker-Vereinigung)
Prof. Dr. Gerd Faltings, Max-Planck-Institut für Mathematik, Bonn
StD i.R. Karl Fegert, Neu-Ulm (Vorsitzender der Korrekturkommission BWM)
Prof. Dr. Lisa Hartung, Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Bettina Jorzik, Essen (Vertreterin des Stifterverbands)
Prof. Dr. Rainer Kaenders, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität, Bonn (Vorsitzender des Aufgabenausschusses BWM)
Prof. Dr. Uwe Leck, Europa-Universität Flensburg (Leiter der deutschen IMO-Delegation)
Dr. Karina Schulte, Berlin (Vertreterin des Bundesministeriums für Bildung und Forschung) 
Prof. Dr. Michael Röckner, Universität Bielefeld (Vorsitzender des Auswahlausschusses BWM)
StD i. R. Michael Rüsing, Essen (Vertreter des Mathematik-Olympiaden e.V.)
MinR Thomas Sienz, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, München (Vertreter der Kultusministerkonferenz)
Thilo Steinkrauß, Herder-Gymnasium, Berlin
Prof. Dr. Elke Völmicke, Bonn (Vertreterin der Bildung & Begabung gGmbH)

Mitglieder des Aufgabenausschusses des Bundeswettbewerbs Mathematik
(Stand: Dezember 2022)
Vorsitzender: Prof. Dr. Rainer Kaenders, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität, Bonn
Vorsitzender: Dr. Robert Strich, Friedrich-Koenig-Gymnasium, Würzburg
StD i.R. Karl Fegert, Neu-Ulm (Vorsitzender der Korrekturkommission)
Dipl.-Math. Stefan Kleitsch, Landshut
Dr. Eric Müller, Villingen-Schwenningen
Dr. Eckard Specht, Otto von Guericke Universität Magdeburg
Dr. Mathias-Torsten Tok, Martin-Gerbert-Gymnasium, Horb
Dr. Emese Vargyas, Universität Leipzig
Prof. Dr. Ysette Weiss, Johannes Gutenberg-Universität Mainz
StDin Dr. Cornelia Wissemann-Hartmann, Wuppertal

Mitglieder des Auswahlausschusses des Bundeswettbewerbs Mathematik
(Stand: Dezember 2022)
Vorsitzender: Prof. Dr. Michael Röckner, Universität Bielefeld
Stellvertreter: Prof. Dr. Detlev Poguntke, Universität Bielefeld
Stellvertreter: Prof. Dr. Christoph Thiele, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
Prof. Dr. Hans-Dieter Alber, TU Darmstadt
Prof. Dr. Kai-Uwe Bux, Universität Bielefeld
Prof. Dr. Sergio Conti, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
StD i.R. Dr. Hans-Joachim Feldhoff, Erftstadt
StD i.R. Carl Peter Fitting, Straelen
Michael Giglberger, Comenius-Gymnasium, Deggendorf
Prof. Dr. Daniel Grieser, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Prof. Dr. Matthias Günther, Universität Leipzig
Prof. Dr. Ursula Hamenstädt, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
Prof. Dr. Bernhard Hanke, Universität Augsburg
Prof. Dr. Tobias Hartnick, Karlsruher Institut für Technologie
Maren Hawighorst, Cäcilienschule, Oldenburg 
Dr. Klaus Henning, Christianeum, Hamburg
Prof. Dr. Sebastian Herr, Universität Bielefeld
Prof. Dr. Ralf Köhl, Justus-Liebig-Universität Gießen
Karl-Heinz Krautkrämer, Halle i.W.
Prof. Dr. Bernhard Leeb, LMU München
OStD Matthias Lippert, Solingen
Prof. Dr. Clara Löh, Universität Regensburg
Dr. Wolfgang Ludwicki, Tangermünde
Dr. Siegfried Momm, Ganerben Gymnasium, Künzelsau
StD Dr. Matthias Nicol, Heinrich-Hertz-Oberschule, Berlin
Dr. Holger Reeker, Reinoldus- und Schiller-Gymnasium, Dortmund
Prof. Dr. Matthias Reitzner, Universität Osnabrück
Prof. Dr. Steffen Roch, TU Darmstadt
Prof. Dr. Jan-Christoph Schlage-Puchta, Universität Rostock
Reinhard Schmidt, Hennef
Prof. Dr. Jakob Stix, Goethe Universität Frankfurt
Prof. Dr. Michael Stoll, Universität Bayreuth
Prof. Dr. Dr. Katrin Tent, Universität Münster
Dr. Mathias-Torsten Tok, Martin-Gerbert-Gymnasium, Horb
Prof. Dr. Eva Viehmann, Technische Universität München
Prof. Dr. Katrin Wendland, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
StDin i. R. Dr. Cornelia Wissemann-Hartmann, Wuppertal
Prof. Dr. Stefan Witzel, Justus-Liebig-Universität Gießen

Mitglieder des Aufgabenausschusses der Mathematik-Olympiade
(Stand: Dezember 2022)
Vorsitzender: Prof. Dr. Michael Dreher, Universität Rostock
Stellvertreter: Prof. Dr. Philipp Lampe, Europa-Universität Flensburg
Lutz Andrews, Röthenbach
Christian Bernert, Göttingen
Marion Bethge, Bestensee
Dr. Rainer Biallas, Oskar-Kämmer-Schule, Magdeburg
Kerrin Bielser, Hamburg
Konrektorin Sybille Bösel, Lichtendorfer Grundschule, Dortmund
Dr. Claudia Böttinger, Universität Duisburg-Essen
Katrin Boxberger, Heuft Systemtechnik GmbH, Burgbrohl
Dr. Johanna Brandt, St. Raphael-Gymnasium, Heidelberg
Hans-Joachim Brenner, Albert-Schweitzer-Gymnasium, Erfurt
Ute Czierpka, Dortmund
Susann Dittmer, Universität Rostock
Prof. Dr. Andreas Felgenhauer, Magdeburg
Prof. Dr. Torsten Fritzlar, Universität Halle-Wittenberg
Dr. Frank Göring, TU Chemnitz
Prof. Dr. Hans-Gert Gräbe, Leipzig
Dr. Natalia Grinberg, Kant-Gymnasium, Karlsruhe
StDin Béatrice Gronau, Gymnasium an der Willmsstraße, Delmenhorst
Marcus Hanzig, Wildau 
Stephan Hauschild, Hamburg
Dr. Klaus Henning, Christianeum, Hamburg
Dr. Christian Hercher, Europa Universität Flensburg
Dr. Daniel Herden, Baylor University, Waco USA
Petra Hesse, Werner-von-Siemens-Schule, Gransee
StD i. R. Wilfried Heuser, Trier
Matthias Jach, Gymnasium Walsrode
Prof. Dr. Jörg Jahnel, Universität Siegen
StD i.R. Paul Jainta, Schwabach
Dr. Viola Járy, Gymnasium Ulricianum, Aurich
Dr. habil. Helmut König, Chemnitz
Dr. Norbert Koksch, TU Dresden
Manuela Kugel, Dresden
Prof. Dr. Roger Labahn, Universität Rostock
Joachim Lippert, Marie-Curie-Gymnasium, Dresden
OStR Steffen Marhold, Westerwald-Gymnasium, Altenkirchen
Ines Nobach, Felix-Klein-Gymnasium, Göttingen
Dr. Horst Ocholt, Sächsisches Landesgymnasium Sankt Afra, Meißen
Dr. Martin Olbermann, neusta software development west GmbH, Essen
Prof. Dr. Jürgen Prestin, Universität zu Lübeck
Dr. Wolfgang Radenbach, Georg-August-Universität Göttingen
Dr. Christian Reiher, Universität Hamburg
Antje Karen Reinhardt, Grundschule Iserbrook, Hamburg
Dr. Jens Reinhold, Sankt Augustin
Burkhard Rüsing, Collegium Augustinianum, Gaesdonck
StD i. R. Michael Rüsing, Essen
Stefan Schmack, Louise Schroeder Schule, Hamburg
Georg Schröter, Osnabrück
Heike Schubert, Universität Rostock
Stefanie Tille, Marie-Curie-Gymnasium, Dresden
Cay Tonner, Fritz-Reuter-Schule, Kiel
OStR i.R. Karl-Heinz Umlauft, Bannewitz
Alexander Unger, Humboldt-Universität Berlin
Jun.-Prof. Dr. Janis Voigtländer, Universität Duisburg-Essen
Prof. Dr. Martin Welk, UMIT, Hall in Tirol
Rektor Stefan Ziervogel, Friedrich-Junge-Grundschule, Kiel

Ausschuss Jugend trainiert Mathematik 
(Stand: Dezember 2022)
Leitungsteam: Dipl.-Math. Patrick Bauermann, Bonn (Projektleiter Bundesweite Mathematik-Wettbewerbe, Bildung & Begabung) 
Leitungsteam: Prof. Dr. Jürgen Prestin, Universität zu Lübeck (1. Vorsitzender Mathematik-Olympiaden e.V)
Leitungsteam: Prof. Dr. Jürg Kramer, Humboldt-Universität zu Berlin (Vorsitzender Beirat für die Bundesweiten Mathematik-Wettbewerbe)
Lutz Andrews, Röthenbach 
Dr. Rainer Biallas, Oskar-Kämmer-Schule, Magdeburg 
StD i.R. Karl Fegert, Neu-Ulm 
Dr. Lisa Hartung, Johannes-Gutenberg-Universität, Mainz 
Dr. Klaus Henning, Christianeum, Hamburg 
Kevin Höllring, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Prof. Dr. Jörg Jahnel, Universität Siegen 
StD i.R. Paul Jainta, Schwabach 
StD Albrecht Kliem, Wirsberg-Gymnasium, Würzburg 
Dr. Philipp Lampe, Europa-Universität Flensburg
Dr. Bernd Mulansky, TU Clausthal 
Oleg Yuschuk, Berlin 
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· Aufgaben und Lösungen 2. Runde

61. Mathematik-Olympiade 2021/2022
· Plakate
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